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Frei nach Trude Herr – „Niemals geht 
es so ganz, doch ein Teil von ihm 
bleibt hier“ – so ungefähr oder so 
ähnlich könnte man das Jahr 2020 
und den bevorstehenden Jahreswech­
sel beschreiben. 
                               
Das wohl schwierigste und sonder­
barste Jahr der letzten Jahrzehnte liegt 
nun fast hinter uns. 

Viele soziale Einschränkungen prägten 
das Jahr. Wir standen vor geschlosse­
nen Einrichtungen, lebten mit einer 
Vielzahl von Verboten und Geboten, 
reihten uns ein in Schlangen vor Dis­
countern und Fachgeschäften und 
atmeten nur noch durch Masken. 
    
Was für ein Jahr!

Leider wurden durch das Virus auch 
sämtliche Veranstaltungen, Feste und 
Zusammenkünfte in Urdenbach abge­
sagt.

Einige Optimisten unter uns Urdenba­
chern hofften anfangs noch auf den 
einen oder anderen Termin, der viel­
leicht doch noch hätte stattfinden 
können. Leider zerplatzten auch diese 
letzten Hoffnungen und Träume sehr 

schnell auf die eine oder andere Ver­
anstaltung im Dorf mit Herz.

Was für ein Jahr!

Glücklicherweise denken wir Urdenba­
cher aber immer positiv. So leicht 
lassen wir uns nicht unterkriegen. 
Schon gar nicht durch das Corona­
Virus.  

Denn auch wenn uns diese Pandemie 
sicherlich noch über Weihnachten und 
in das Jahr 2021 begleiten wird, freu­
en wir uns jetzt schon auf ein sicher­
lich besseres neues Jahr. 

Wir freuen uns auf ein Jahr, in dem 
Zusammenkünfte ohne Abstandsregeln 
wieder möglich sind. Auf ein Jahr, in 
dem Familienbesuche ohne Verbote 
und ein normales Kulturleben wieder 
selbstverständlich sind. Auch auf ein 
Jahr, in dem wir hoffentlich wieder 
gesund werden oder gesund bleiben 
und hoffen natürlich auf die Rückkehr 
in ein „normales Leben“ im wunder­
schönen Urdenbach: Mit Erntedank, 
gelebten Traditionen und allen Veran­
staltungen, die wir so lieb gewonnen 
haben.  
                            pw

Was für ein Jahr

DAS HERZ VON 
DÜSSELDORF? 
Schlägt in Urdenbach, na klar.



S t e u e r b e r a t u n g  D ü r h o l t

Buchhaltung

Lohnbuchhaltung

Steuererklärungen

Vermögensnachfolge

Beratung bei Kauf/Verkauf
von Unternehmen und
Immobilien

Existenzgründungsberatung

Kerstin Dürholt · Steuerberaterin · Heubesstraße 9 · 40597 Düsseldorf
fon 0211-7170 33 · mail@steuerberatung-duerholt.de

Wir beraten Sie
kompetent und individuell 

in steuerlichen und betriebswirt-
schaftlichen Fragen.

k www.steuerberatung-duerholt.de
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Schauen wir in unsere so beliebte 
„kleine Urdenbacher Post“, finden wir 
in den Ausgaben Nr. 2 von Januar 
1984 und 111 von September 2020 
ein Redaktionsmitglied, dem unsere 
KUP sehr viel zu verdanken hat: 
Gerhard Kiehne. 

Er hat von Anfang an bis jetzt ganz 
wesentlich zur großen Beliebtheit 
unserer Dorfzeitung beigetragen. 
Als sein ehemaliger Nachbar kann ich 
bestätigen, dass wir uns gemeinsam 
immer bemüht haben, Aktuelles und 
Interessantes für die KUP zu erstellen; 
ich bin der Meinung, dass uns das gut 
gelungen ist. 
Schade, aber durchaus verständlich, 
dass Gerhard nun Abschied nehmen 
will. Er ist ein Juwel für unsere Dorf­
zeitung, die so viele Freunde hat und 
sehr beliebt ist. 
Wie oft wird im Dorf mit Herz die 
Frage gestellt: wann kütt dat Blättche 
wieder?
Deshalb gilt es auch Gerhard Kiehne 
Dank zu sagen für seinen großen Ein­
satz und Anteil an dem Erfolg. 
Ich denke sehr gerne an unsere 
gemeinsame Zeit für die KUP, sage an 
dieser Stelle – wohl auch im Namen 
des ABVU: 

Gerhard vielen Dank, 
es war eine tolle Zeit mit Dir. 

 Manfred Berner

Es war eine tolle Zeit

Was für beeindruckende Zahlen! 
Du, lieber Gerhard, hast die kleine 
Urdenbacher Post als Redakteur und 
Macher geprägt. Und das über viele 
Jahre in einem eingespielten Team; 
zum Ende hin sogar im Alleingang. 
Im vergangenen Jahr hast du dich ent­
schieden, allmählich den Rückzug ein­
zuleiten. 
Ein neues Redaktionsteam hat sich 
gebildet, dem du vor allem in der 
Anfangsphase mit deiner langjährigen 
Erfahrung zur Seite gestanden hast. 

Wir – sowohl das Redaktionsteam als 
auch der ABVU – bedanken uns für die 
jahrzehntelange Mitarbeit und deine 
Treue zur kleinen Urdenbacher Post!
Wir würden uns freuen, dich hin und 
wieder bei einer Redaktionssitzung zu 
sehen und hoffen weiterhin auf deine 
Unterstützung.
 Dein „neues“ Redaktionsteam

PS: Für die Richtigkeit der Mengen­
angaben wird keine Gewähr übernom­
men 😉

38 Jahre, 111 Ausgaben, 2.005 Artikel 
und 4.027 Seiten kUP
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Spaziergang. 
Bewegung hält den Menschen schließ­
lich fit. Der Weg Richtung Schlosspark 
führt vorbei an der Stierstele des 
Künstlers Julius Wimmer. Schon naht 
das Itter­Brückchen. 
(Wieso hat dieses filigrane Schmuck­
stück eigentlich keinen Namen? Da 
hätte die KUP doch längst per Wett­
bewerb von der Leserschaft einen 
wählen lassen können! Oder gibt es 
einen und ich weiß mal wieder nichts 
davon?)

Rechts unten, da wo der Brückenbo­
den aus der Erde wächst, schwirren 
Fliegen. Zwölf bis siebzehn Insekten 
surren aufgeregt durcheinander. Wahr­
scheinlich haben sie eine Beute aus­
gemacht. Tatsächlich – da liegt das 
Objekt ihrer Begierde. Nein, kein Hun­
deköttel. Ein seidig glänzendes graues 
Fell in der Größe eines gefalteten 
Fünfeuroscheines. Platt auf den Boden 
geklebt. Der unversehrte überlange 
fast haarlose Schwanz ist der traurige 
Beweis für eine vor kurzem stattgefun­
dene Katastrophe: Hier liegen die 
sterblichen Überreste einer Feldmaus. 
Den schockierenden Anblick auf das 
wahrscheinlich zerquetschte Köpfchen 
verhindert das darüber liegende Fell. 
Besser so.

Nach Überquerung der Brücke bleiben 
die Gedanken noch eine Weile bei der 
toten Maus. Wie konnte ihr dieses 
grausame Schicksal widerfahren? Viel­
leicht ein Mensch auf dem Fahrrad. 
Der prall aufgepumpte Vorderreifen 
hat das Tier erwischt. Klar, keine 
Absicht. Trotzdem schrecklich. Viel­
leicht hatte die Maus erst vor wenigen 
Tagen Nachwuchs geworfen. Diese 
Winzlinge haben in ihrer kleinen Erd­
höhle am Randes des Bachlaufes 
keine Überlebenschance. 

Wie komme ich von diesem Drama 
auf die KUP? Keine Ahnung. Ja doch. 
– Die aktuelle Ausgabe lag kürzlich im 
Briefkasten. Nummer 111! Schnaps­
zahl? Dramatischer wird die Lage, 
wenn man sie durch drei teilt, denn 
so oft (oder selten?) erscheint die 
Dorfpostille pro Jahr. Das ergibt glatte 
37 Jahre – also fast ein halbes 
Erwachsenenleben. Und ich trage von 
der ersten Ausgabe redaktionelle Mit­
verantwortung. Das reicht! Höchste 
Zeit für neue Impulse und Ideen. 

Mir hat das Engagement für die KUP 
Spaß gemacht. Aber jetzt lautet die 
Devise: 

Aus die Maus! 

Sozusagen als Klammer zum eingangs 
geschilderten Drama. Allerdings mit 
einem entscheidenden Unterschied: 
die kleine Urdenbacher Post strotzt 
vor Gesundheit. Und ein Fahrrad wird 
mich hoffentlich auch nicht treffen. 

In diesem Sinne freue ich mich auf 
viele neue KUP­Ausgaben.              
                                                                                                                 
                             gk

Aus die Maus
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Schwarzer Weg 98 · 40593 Düsseldorf
Tel. 02 11/70 30 52 · Fax 02 11/70210 47

info@city-autoservice.de

City-Autoservice
Norbert Bormann

Kfz-Meister

Auspuff  -  Bremsen  -  Stoßdämpfer  -  Kupplungen  -  TÜV 
AU  -  Motor-Test  -  Moderne Lackierkabine im Hause
B e s e i t i g u n g   v o n   U n f a l l s c h ä d e n   a l l e r   A r t

50 Jahren Partner

Erkenne deine Talente. 
Entdecke deine Möglichkeiten. 
Finde deine Berufung. 
Erhöhe deine Erfolgschancen. Sichere dir jetzt dein gratis
Erstgespräch!
Dipl.Psych. Pia Antwerpes 
www.happyjobstarters.de 
hello@happyjobstarters.de 

Coaching & Berufsorientierung für 
Schüler, Studenten und Berufseinsteiger 
(w/m/d)
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Am 12.September 2020 fand das  
RhineCleanUp statt. An der Säube­
rung des Rheinufers von der Quelle in 
der Schweiz bis zur Mündung bei 
Rotterdam nahmen etwa 35.000 Per­
sonen teil.
In Düsseldorf waren es beidseitig des 
Rheins etwa 2000. Immerhin 90 davon 
kamen zum Treffpunkt Piels Loch, 
wobei von den 15 Kindern die beiden 
jüngsten gerade Mal 3 Jahre „alt“ 
waren. Früh übt sich ... 

Angemeldet hatten sich bei Brigitte 
Schneider, der 1. ABVU­Vorsitzenden, 
nur etwa 30 Personen. Aber sicher ließ 
sich der ein oder andere vom guten 
Wetter dazu verleiten, doch dabei zu 
sein. 
Haus Bürgel als Veranstalter hatte 
Müllsäcke, Greifer und Handschuhe 
zur Verfügung gestellt. Dazu fuhr ein 
Fahrzeug die Wege ab und sammelte 
die gefüllten Behältnisse ein. Glas, 

Schrott, Plastik und Papier war breit­
flächig verteilt, obwohl es vorher kein 
Hochwasser gab. Auffällig waren die 
vielen Hinterlassenschaften von Hun­
den und Tagestouristen. Der Zeit ge­
schuldet wurden auch etliche Schutz­
masken gefunden... Traurig. 

In Höhe des Restaurants Altes Fischer­
haus starteten die Teilnehmer die 
Müllsammlung. In kleinen Gruppen 
aufgeteilt und ausreichend Abstand 
begab man sich in Richtung Fähre mit 
dem Ziel Haus Bürgel. Dort konnte 
man immerhin einen gefüllten Contai­
ner mit etwa 30 m³ gesammeltem 
Unrat bestaunen.  
Zur Belohnung und Stärkung spendier­
te die Biologische Station Kuchen, 
Limonade und Eis, was auch genüss­
lich konsumiert wurde. Manch einem 
wäre jedoch ein Bierchen lieber gewe­
sen...          Bilder und Text: R.B. 

RhineCleanUp

Nachdem der I. Weltkrieg 1914­1918 
mit seinen 9­10 Millionen Toten zu 
Ende war, gab es so gut wie keine 
Familie in Urdenbach, die nicht den 
Vater, Sohn oder Bruder verloren hatte. 
Manche Familien waren sogar mehr­
fach betroffen.  Urdenbach hatte mit 
dem damals kleinen Garath zusammen 

102 Tote zu beklagen. Für heute und 
auch damals eine unvorstellbare Anzahl 
an Gefallenen. Die verwundeten, ver­
stümmelten, blinden Soldaten nicht 
eingerechnet.
Der Schrecken und die Trauer über die 
Verlustzahlen an Menschenleben waren 
nicht nur in Deutschland, sondern 

„Nie wieder Krieg!“ 
- Das Ehrenmal / Kriegerdenkmal in Urdenbach.
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Ihr Top-Treffpunkt im Düsseldorfer
Süden mit direktem Rheinblick

am Benrather Schloßpark

Hotel mit 45 Zimmern • Gesellschaftsräume für 10 – 120 Personen • 
regionale und internationale Küche • Café • Biergarten

Benrather Schloßufer 39 • 40597 Düsseldorf-Benrath
Tel. 0211 / 99 69 90 • Fax 0211 / 996 99 99

hotel@rheinterrassebenrath.de
www.rheinterrassebenrath.de

BAD · HEIZUNG
Ihr Meisterbetrieb
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besonders in Frankreich groß. In 
Gedenken an den Poilu (den Frontsol­
daten des WK I.) findet man bis heute 
in jedem Dorf und in jeder Stadt in 
Frankreich ein Denkmal für die gefalle­
nen französischen Frontsoldaten. Die 
Mahnung: “Nie wieder Krieg!“ 
1927 entschloss sich die Bürgermeiste­
rei Benrath, zu der Urdenbach mit 
Itter­Holthausen seit 1908 bis 1929 
gehörte, ein zentrales Gefallenen­
Ehrenmahl im Benrather Schlosspark 
zu errichten. 1930 stand das Ehren­
mahl in der östlichen Fächerallee an 
seinem Platz. 1937 veranlassten die 
Nazis das Ehrenmal wegen „entarteter 
Kunst“ zu entfernen. Auf Betreiben der 
Heimatgemeinschaft Groß Benrath 
wurde das Ehrenmal 1967  im Dreieck 
Urdenbacher Allee/Koblenzer Str./
Haydn Str. aufgestellt. Erkennt man es 
als Ehrenmal?
Nun zu Urdenbach:
Urdenbacher Bürger und der ABVU 
entschlossen sich Ende der 1920er 
Jahre sich nicht Benrath anzuschließen, 
sondern ein eigenes „Kriegerdenkmal“ 
zu errichten. Der Entwurf von Siegfried 
Meinardus (1874 ­1933) fand die allge­
meine Zustimmung. In dem ehemaligen 
mittleren Fischweiher (ausgekoffertes 
Tonloch) Urdenbacher Allee/Angerstr. 
sollte das Ehrenmahl stehen. Begrün­
dung: Von Benrath kommend und beim 
Verlassen des Ortes steht das Ehren­
mahl aus Ettringer Tuffstein, für alle 
gut sichtbar und soll an die Toten des 
Weltkrieges erinnern und ein Mahnmal 
für die Lebenden sein. Am 06.09.1931 
war es dann soweit. Unser damaliger 
Dorfarzt Dr. Hermann Reinhold hielt die 
Laudatio. Nach Gesang wurden an­
schließend drei Böllerschüsse, durch 
Herrn Wirtmüller von der Gänsestr. 
ausgelöst.
Beim dritten Schuss flog der Böller 
auseinander und in die Luft. Die „Alt­
gedienten“ des I. Weltkrieges lagen auf 
dem Boden in Deckung, wobei die 
anderen Zuschauer nur verdutzt da­

standen. Verletzt wurde niemand. Das 
Kriegerdenkmal war mit folgender 
Inschrift versehen:

UNSERN IM WELTKRIEGE 
GEFALLENEN SOEHNEN 1914 - 1918.
In den tagebuchartigen Aufzeichnungen 
des ehemaligen Marine Tambourkorps 
Urdenbach findet sich ein Eintrag unter 
dem Datum: 13.11.1955 ­ Denkmalein­
weihung in Urdenbach.
„Zur Denkmaleinweihung spielte das 
Tambourkorps mit der Kapelle Geuer 
zusammen. Am Denkmal erklangen die 
Trauerwirbel. Nach der Feier ging es 
mit klingendem Spiel zum Jägerhof.“
Die Inschriften am Ehrenmal hatten 
sich verändert in: 
DEN GEFALLENEN DER WELTKRIEGE  
1914-1918    1939-1945 
Auch hat das Denkmal jetzt einen 
Kreuzaufsatz und an den Seiten Kreuz­
ornamente.
21 Jahre nach dem I. Weltkrieg, der 
der Letzte sein sollte, haben die Men­
schen einen noch größeren Weltkrieg, 
mit mehr Toten (ca. 60­70 Millionen 
Menschen weltweit) und den ersten 
Atombomben, erfahren und erleiden 
müssen.
Jetzt 75 Jahre nach dem II. Weltkrieg, 
ist für uns Krieg, Hunger, Elend und 
Vertreibung so weit weg und nicht 
mehr vorstellbar. An den jährlichen 
Volkstrauertagen wird das „Häuflein“ 
der Gedenkenden am Ehrenmal von 
Jahr zu Jahr kleiner. Die Erinnerungen 
sind nur noch für die Alten da. Junge 
Menschen, was nicht verwundern darf, 
können das nicht mehr nachvollziehen. 
Leider ist der ehemals offene Bereich 
zugewachsen und nur wenige wissen, 
das dort ein Kriegerdenkmal­Ehrenmal 
steht.
Hoffentlich bekommt das „Kriegerdenk­
mal“ ­ „Ehrenmal“ nicht noch weitere 
Jahreszahlen.

Halten wir die Augen auf und die 
Erinnerung wach!

       Uere Wolfes Keil vun dr ahl Scholl
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Markus Rasche
Steuerberater
Geschäftsführer

www.bvst.de
Berliner Allee 34-36 | 40212 Düsseldorf

Tel. (0211) 86 93 829-0 | Fax: (0211) 86 93 829-61 E-Mail: post@bvst.de
Unseren Newsletter (auch als APP für Ihr Smartphone / I-Phone) finden Sie auf unserer Homepage

RECHTSANWALTSKANZLEI KÖNIG

Karen König

www.rakoenig.de

Tätigkeitsschwerpunkte
Mietrecht
Immobilienrecht
Arbeitsrecht
Allgemeines Zivilrecht

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

Berliner Allee 34-36
40212 Düsseldorf
Tel. (0211) 863 289 - 70
Fax (0211) 863 289 - 60
Email: kanzlei@rakoenig.de

Weitere Informationen über unsere Bürogemeinschaft mit Rechtsanwälten,
Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern finden Sie auf unserer Homepage.
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Das Pandemiejahr 2020 hat viele 
Pläne zunichte gemacht. Aber es hat 
auch den Anstoß zu Kreativität und 
Kooperation gegeben. So kam es, 
dass die Fotoausstellung „Historisches 
Urdenbach – Ansichten aus Künstler­
hand“ im Großformat DIN A0, die 
schon wegen der heute nicht mehr 
existenten oder wiedererkennbaren 
Motive als einmalig gelten dürfte, der­
zeit bis auf weiteres im Eingangsbe­
reich des Foyers der Seniorenresidenz 
„Haus Schlosspark“ zu sehen ist.  
Wolfgang Dyck, gebürtiger Kölner, seit 
20 Jahren in Monheim wohnhaft und 
seit Januar 2017 mit viel Schwung 
Leiter der Residenz „Haus Schloss­

park“, berichtet: „Wir hatten am 1. 
Oktober unser 30­jähriges Bestehen 
und dieses Jubiläum wegen der Pan­
demie ohne Presse und offizielle 
Gäste bei wunderschönem Wetter nur 
unter uns gefeiert. Den musikalischen 
Rahmen haben Stipendiaten von „Live 
Music Now“ gestaltet.“ Der Residenz­
leiter freut sich: „Am 6. Oktober gab 
es als weiteres Highlight in unserem 
Jubiläumsjahr die Ausstellung mit Titel 
`Historisches Urdenbach – Ansichten 
aus Künstlerhand´. Und ich freue 
mich, dass die Ausstellung so gut bei 
unseren Bewohnerinnen und Bewoh­
nern sowie deren Besucher ankommt.“ 
Dyck erklärt, dass die meisten von 

Zwei Jubiläen und eine historische 
Ausstellung rund um das Dorf mit Herz

Links Heinz-Theo Dierdorf, der die größte Materialsammlung über Urdenbach zusammengetragen 
hat; Mitte Residenzleiter Wolfgang Dyck; Rechts Hans Krins, der „Baas“ der seit 100 Jahren 
bestehenden Interessengemeinschaft „Alde Odebacher Jonges“.

Natürlich alle mit Mundschutz, denn überall im „Haus Schlosspark“ herrscht zur Sicherheit aller 
strengste Mund- Nasenschutz-Pflicht! 
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Sanitätshaus WEST
Orthopäd ie te chn ik  · San i tä t shaus
Orthopädieschuhtechnik · Homecare

in Neuss
Düsseldorfer Straße 4
41460 Neuss
Telefon 02131 12 88 33

in Düsseldorf
Börchemstraße 3
40597 Düsseldorf-Benrath
Telefon 0211 73 77 750

in Düsseldorf
Oberkasseler Straße 99
40545 Düsseldorf-Oberkassel
Telefon 0211 55 35 01

KOSTENLOSE RUFNUMMER

0800 50 500 23
NEUSS & 2 x in DÜSSELDORF

www.sanitaetshaus.de

Mit uns bleiben 
Sie beweglich!
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AXA Regionalvertretung AVF GmbH
Benrather Schloßallee 49-53, 40597 Düsseldorf
Tel.: 0211 7026260, avf-gmbh@axa.de

Wir.
Für Sie.

Hier vor Ort.
Wir.

 Für Sie.
 Hier vor Ort.

AXA Regionalvertretung AVF GmbH
Benrather Schloßallee 49-53, 40597 Düsseldorf
Tel.: 0211 7026260, Fax: 0211 70262626
avf-gmbh@axa.de

Kosmetikstudio Gisela Sawatzki 
Pannebäckerstr. 28  Telefon 0211 - 71 51 75

TTeerrmmiinnee  nnuurr  nnaacchh  VVeerreeiinnbbaarruunngg..

im

Ihre Beauty- u. Antiagingspezialistin 
40593 Düsseldorf-Urdenbach · 
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mmiitt  AAyyuurrvveeddaa
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Selbstverständlich gibt es auch Gutscheine

MMaassssaaggee::
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MMaassssaaggee::
FFüüssssee  bbiiss  zzuu  ddeenn  KKnniieenn

LLaasssseenn  SSiiee  ssiicchh  mmiitt  wwaarrmmeenn  ÖÖlleenn  vveerrwwööhhnneennLLaasssseenn  SSiiee  ssiicchh  mmiitt  wwaarrmmeenn  ÖÖlleenn  vveerrwwööhhnneenn
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ihnen aus Urdenbach, Benrath und 
der näheren Umgebung stammen und 
sich schon deshalb für die dargestell­
ten Motive interessieren. Die Leute 
würden oft in Gruppen vor den Expo­
naten stehen, diskutierten und erzähl­
ten. 
Diese Ausstellung der elf Großformate 
mit fast 60 historischen Motiven aus 
dem Dorf mit Herz war bereits Anfang 
des Jahres vom Planungsteam der 
„Alde Odebacher Jonges“ bis ins 
Detail vorbereitet worden, denn für 
den 23. Mai 2020 war das Fest zum 
einhundertjährigen Bestehen der Inter­
essengemeinschaft geplant und diese 
Fotoausstellung sollte eigentlich für 
die „Jonges“ und „Mädsches“ eine 
der Überraschungen im großen Fest­
programm sein. Hans Krins, der 
„Baas“ der Gemeinschaft, resümiert: 
„Aber dann kam die Pandemie! Inzwi­
schen haben wir unser Fest nach 
Rücksprache mit unserem NRW­
Gesundheitsminister Karl­Josef Lau­
mann schon zweimal terminlich ver­
schoben. Denn schließlich sind unsere 
Mitglieder schon im Alter von 60 bis 
über 90 Jahre und gehören zum 
gefährdeten Personenkreis.“ Dem 
„Baas“ und seinem Planungsteam war 
jedoch klar, dass man der Bevölke­
rung aus Urdenbach und Umgebung 
diese großartige Ausstellung nicht 
länger vorenthalten darf, denn: „In 
diesem herausfordernden Jahr 2020 
weiß niemand, wann das Virus 
beherrschbar ist und wann wir Alde 
Odebacher Jonges unser Jubiläum 
endlich ganz groß nachfeiern können,“ 
meint Hans Krins und erklärt auch: 
„Hilfreich für die Zusammenstellung 
dieser einmaligen Fotoausstellung war 
unser Hobby­Historiker Heinz­Theo 
Dierdorf, der bereits einige Bildbände 
über Urdenbach veröffentlicht hat und 
der im Laufe von über 40 Jahren eine 
Sammlung solcher Künstleransichten 
zusammentragen konnte.“ 

In der großformatigen Fotoausstellung 
gibt es beispielsweise Ansichten von 
„Haus Endt“, die einst der Künstler 
Winfried Ochs geschaffen hatte. 
Besonders interessant dürfte sein, 
dass später auf dem Gebiet von 
„Haus Endt“ die Seniorenresidenz 
„Haus Schlosspark“ angesiedelt wurde.
Einem unbekannten Künstler ist das 
Bild vom Treidelvorgang am Altrhein 
zu verdanken und August Clemens 
kreierte eine Ansicht der Herz­Jesu 
Kirche mit dem nicht mehr existieren­
den Fußballplatz, an dessen Stelle 
sich heute der Friedhof befindet. Inter­
essant ist auch die Mühle vor dem 
Dammbau, die sowohl August Cle­
mens als auch Berta Worrings gemalt 
haben. So gibt es dutzende Motive, 
die heute nicht mehr existent sind wie 
die  Pappelallee zum Ortseingang von 
Urdenbach, die dem Dammbau zum 
Opfer fallen musste oder die Ansicht 
der Drängenburger Straße mit den 
alten, ausgehöhlten Ulmenstämmen 
mit der Ansicht der Nagelschmiede 
am Piel’s Loch und  die Kleinbauern­
hof­Ansicht von Josef Kürten an der 
„Böke Pomp“, das einst das Eltern­
haus von „Jupp“ Kürten war (Urden­
bachs bekanntester Kommunalpoliti­
ker) und vieles mehr. 

Die Ausstellung „Historisches Urden­
bach – Ansichten aus Künstlerhand“ 
ist bis auf weiteres im Foyer der 
Seniorenresidenz „Haus Schlosspark“ 
zu sehen und die Bewohnerinnen, 
Bewohner und natürlich auch deren 
Besucher werden die Ausstellung mit 
Sicherheit noch oft mit Freude betrach­
ten und diskutieren. 
Doch wegen der gesundheitlichen 
Gefahr durch das Corona­Virus möch­
ten weder die Leitung von „Haus 
Schlosspark“ noch die „Alde Odeba­
cher Jonges“ momentan für die Aus­
stellung werben.
                           kvm
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Laut Definition werden Menschen, die 
im Zuge ihrer Migration Ländergrenzen 
überschreiten, aus der Perspektive des 
Landes, das sie betreten, Immigranten 
(von lat: migrare, wandern) genannt. Diese 
Beschreibung des Wortes Immigrant 
wird so in Urdenbach nicht benutzt.
Denn einerseits möchten wir in diesen 
Zeiten nicht politisieren. Andererseits 
handelt es sich bei Menschen, die in 
das schöne Dorf im Süden immigrieren, 
um Menschen, die aus anderen Städten 
Deutschlands (Sachen gibt´s) oder aber 
in den meisten Fällen aus anderen 
Stadtteilen unserer Landeshauptstadt 
kommen. Daher benutzt man hier gerne 
das Wort Zugereister.
Wie es ist, ein Zugereister zu sein
Nun, um zu beschreiben wie sich ein 
Zugereister im Dorf mit Herz fühlt, soll­
te man als allererstes den Urdenbacher 
im Allgemeinen verstehen.
Er ist stets freundlich, zu jedermann 
offen, hat selten Berührungsängste, liebt 
das Leben und heißt mit seiner liebens­
werten Art alle Neuen prinzipiell herzlich 
willkommen. Sicherlich ist es dabei von 
Vorteil, wenn man Traditionen zu schät­
zen weiß, dem Tragen von Trachten 
gegenüber aufgeschlossen ist und sich 
im Dorf engagiert. Auch soll eine gewis­
se Leidenschaft für einen bestimmten 
Düsseldorfer Fußballclub zu einer 
schnelleren Integration von Zugereisten 
beitragen. (Aber das nur am Rande).
Alles ist gut, aber…..
Das Dorf mit Herz besticht durch seine 
Nähe zur Natur. Auch der Rhein ist 
unmittelbar zu erreichen und die vielen 
Freizeitmöglichkeiten sind großartig. Die 
Ureinwohner sind äußerst gesellig und 
immer für ein Schwätzchen zu haben. 
In diese wird man auch gerne und 
schnell integriert.
Was aber heraussticht: Der stolze Dorf­
bewohner verehrt nicht nur sein gelieb­

tes Dorf, nein, nein, nein, er erzählt 
auch des Öfteren von früher.                                     
Spätestens jetzt sollte ein Zugereister 
genau aufpassen, denn es trifft ihn völ­
lig unvorbereitet. Denn von nun an 
streut der Ur­Urdenbacher während des 
Gesprächs gerne lokale Persönlichkei­
ten, Vergangenes rund ums Dorf und 
geografische Veränderungen ein. Selbst­
verständlich setzt er genauste Kenntnis­
se voraus, die natürlich auch für Zuge­
reiste gelten. 
Kommt es nun während der Unterhal­
tung zu einer  eventuellen Zwischenfra­
ge des Zugereisten, wer denn beispiels­
weise die gerade erwähnte Person sei, 
folgen dann  Sätze wie: „Den musst du 
doch kennen, der hat doch viele Jahre 
das Büdchen auf der Kammerrathsfeld­
straße gehabt.“ 
Auch auf eine weitere fast schon mutig 
gestellte Nachfrage, wo sich denn das 
soeben genannte Gebäude oder Straße 
eventuell befände, folgt dann meistens 
ein mitleidiges Kopfschütteln mit der 
Erklärung: „Das ein oder andere Haus 
stand da noch nicht, das waren damals 
noch alles Gärten und Wiesen.“ Nach 
kurzem Zögern folgt dann vereinzelt 
noch: „Und überhaupt gibt es diese 
Straße ja schon so lange wie diesen 
Stadtteil.“ Bestenfalls werden diese 
Informationen aus Sicht des Alt­Urden­
bachers noch mit dem einen oder 
anderen Anekdötchen aus dem früheren 
Nachtleben ergänzt. Da geht es dann 
darum, welche leider nicht mehr existie­
renden Lokalitäten es damals gab und 
in welcher Kult­Disco oder Szene­Knei­
pe sich das damalige Leben abspielte. 
Doch genau diese Art macht die Urden­
bacher so liebenswert und das Dorf so 
lebenswert. Als Zugereister kann man 
sich sicherlich keinen besseren und 
schöneren Ort zum Leben aussuchen 
als das Dorf mit Herz.         pw

Darüber schmunzelt Urdenbach  Achtung Satire!
Als Immigrant in Urdenbach
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Direkt am Wanderparkplatz Piels Loch und dem
 Naturschutzgebiet Urdenbacher Kämpe mit dem Auenblick gelegen

im Ausschank:

Zum Alten Rhein GmbH   Drängenburger Str. 4   40593 Düsseldorf   Inhaber: Sandra Roth-Reuther
Tel: 0211 / 72 13 45 66   www.extratour-urdenbach.de   info@extratour-urdenbach.de

Montag Ruhetag

Dienstag bis Samstag

ab 12:00 Uhr

Sonn- und Feiertag

ab 11:00 Uhr

„Extratour Dunkel“

Gutbürgerliche & Saisonale Speisen       Großer Biergarten         durchgehend warme Küche
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Danke
Liebe Helfer des ABVU,

heute möchte ich Allen „Danke“ sagen für den Zusammenhalt 
in einem absolut kuriosen Jahr.

 Danke
 ­ allen KUP­Verteilern, die bei Wind und Wetter die KUP verteilen
 ­ dem Redaktionsteam der KUP, das uns unsere kleine Zeitung     
  zusammenstellt
 ­ den Berichterstattern, die uns mit ihren Geschichten erfreuen
 ­ den Fotografen: ohne sie lebt die Zeitung nicht
 ­ allen Helfern der Kämpereinigung
 ­ für die Betreuung der Homepage und des Facebook­Accounts
 ­ für Plakatgestaltung und kreative Ideen
 ­ allen, die sich gemeldet haben, uns bei der Corona­Einkaufshilfe 
  zu unterstützen
 ­ allen unseren Partnern, die verständnisvoll alle Verträge mit uns 
  verschoben haben
 ­ an alle, die uns auch in diesem Jahr mit Spenden unterstützt 
  haben
 ­ fürs Button verkaufen
 ­ an alle Urdenbacher, die trotz des ausgefallenen Umzuges ihre 
  Häuser und Vorgärten geschmückt haben
 ­ für einen sehr schönen emotionalen ökumenischen Gottesdienst
 ­ an alle Erntedankgruppen, dass ihr nur untereinander gefeiert habt
 ­ an alle, die uns ein Lob schenkten
 ­ auch für konstruktive Kritik, denn nur dann wissen wir, was wir 
  verbessern können
 ­ an die Erntedankgruppen, die die  Böke Pomp, die Pütz und 
  den Mühlenplatz in Ordnung halten

 Einen besonderen Dank möchte ich meinen Vorstands­ und Beirats­
 kollegen und deren Partnern aussprechen. Denn auch in diesem Jahr, 
 in dem so scheinbar nichts stattgefunden hat, waren wir gefordert.
 Wir machen es ja alle gerne, aber dieses Dankeschön aus vollem 
 Herzen soll Euch und Sie erfreuen.

Hoffen wir, dass es im neuen Jahr, die Zeichen wieder auf mehr 
Zusammensein und Feiern stehen.

In diesem Sinne: Bleiben Sie gesund!

Brigitte Schneider
1. Vorsitzende des ABVU
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info@loibl-steuerberatung.de
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Das Jahr 2020 geriet wohl 
etwas zu trocken, trotzdem 
war die Ernte relativ gut. 
Dies zeigten trotz des Aus­
falls sämtlicher offizieller Fei­
erlichkeiten etliche Urdenba­
cher! Die schmückten wie 
jedes Jahr liebevoll Häuser 
und Vorgärten, Balkone und 
Schulen.

Das Blotschenkönigspaar 
Anja Lamberty und Pierre 
Schönen zeigte dies bereits eine 
Woche vor dem eigentlichen Fest mit 
einer opulenten Ausgestaltung der Fen­
ster. Dies wiederum animierte wohl 
doch noch einige Urdenbacher, es dem 
sympathischen Paar gleich zu tun.

Die einzige offizielle Veranstaltung war 
der ökumenische Gottesdienst, wie 
immer am Freitag, diesmal jedoch im 
Garten der 
e v a n g e l i ­
schen Kir­
chengemein­
de auf der 
Angerstraße. 
Obwohl das 
Wetter mit­
spielte, fan­
den nur etwa 
100 Besu­
cher den 
Weg in den 
Pfarrgarten. 
Die Kollekte 
von 288,72 
Euro wurde 
durch den ABVU auf 600 Euro aufge­
rundet. Verwendet wird diese hälftig für 
eine Videoanlage für die evangelische 
Kirche, um Gottesdienste streamen zu 
können, sowie eine neue Mikrofonanla­
ge für den Altar der katholischen Kir­
che.

Kleinere private Feiern einiger Ernte­
dankgruppen fanden (natürlich) auch 
statt. Jedoch hielt man sich im Allge­
meinen an die vorgeschriebenen Hygie­
nevorschriften. Wie z.B. Anwesenheitsli­
sten und Desinfektionsmittel. Abstand 
und Mund/Nasenschutz stellten kein 
Problem dar. Bei einem Rundgang 
durchs Dorf am Sonntag war das gut 
zu sehen.

Etliche Urdenbacher haben in diesem 
Jahr auch einmal die Zeit genutzt, in 
den Urlaub zu fahren. Wir hoffen sehr, 
im kommenden Jahr unser schönes 
Fest wieder im gewohnten Umfang fei­
ern zu können! 
                          rb/od

Erntedank ohne Fest

Fotos: Alfred Müller
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Wir planen, bauen, begrünen 
& pflegen Ihren Garten

„Der Garten ist der letzte Luxus 
unserer Tage, denn er fordert 
das, was in unserer Gesellschaft 
am kostbarsten geworden ist: 
Zeit, Zuwendung und Raum.“

D. Kienast

fon. 0211. 700 42 85
www.gartenwerk-duesseldorf.de

MEIN GARTEN.

MEIN STIL.

MEIN 
GARTENWERK
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Viele Urdenbacher sind dem Aufruf des ABVU gefolgt und haben, trotz des 
ausgefallenen Festumzuges, ihre Vorgärten und Häuser sehr schön und 
aufwendig dekoriert.
Wie angekündigt, ist der Vorstand des ABVU an Erntedankfestsamstag 
bei strömenden Regen durchs Dorf gezogen und hat die drei schönsten 
Kunstwerke  ausgewählt:

Wo wurde am schönsten 
geschmückt?

Platz 2: Gänsestraße 3 „Hufschmied“                              Platz 3: Kammerathsfeldstr. 103
Fotos: Alfred Müller

Platz 1: Heilbronner Straße 3 „Bei Oma und Opa“ 
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LLoottttoo--TToottoo--OOddddsseett
TTaabbaakkwwaarreenn  ··ZZeeiittsscchhrriifftteenn

SScchhrreeiibbwwaarreenn
Zigarren

(im Klimaschrank gelagert)

Veronika Brüggemann

UUrrddeennbbaacchheerr  AAlllleeee  6666  ··  4400559933  DDüüsssseellddoorrff
TTeelleeffoonn  ((0022  1111))7711  5577  9900  ··  FFaaxx  ((0022  1111))  22  0000  3388  0022

EEmmaaiill  vveerroonniikkaa..bbrruueeggggeemmaannnn@@aarrccoorr..ddee
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Wer erinnert sich noch daran?

Lang lang ist es her……
In den 90er Jahren gab es ein kleines Kochbuch 
mit Urdenbacher Lieblingsrezepten, das von der 
Gemeinschafts­Grundschule an der Garather 
Straße aufgelegt wurde. Entstanden ist das 
Kochbuch im Rahmen einer Projektwoche. Ent­
halten sind nicht nur allerlei Rezepte von Eltern, 
deren Kinder zu der Zeit die Grundschule an der 
Garather Straße besucht haben, sondern auch so 
manche Perle, die uns in dieser Coronazeit ein 
warmes, heimeliges Gefühl gibt. Dieses Koch­
buch nannte sich „Dat schmeckt uns Odeba­
chern immer so jot!“

Damit der Advent 
ohne unseren belieb­
ten Adventmarkt nicht 
zu traurig wird – trö­
stet Euch doch ein­
fach mit dem Rezept­
vorschlag unseres 
geschätzten ehemali­
gen ABVU­Vorsitzen­
den und ehemaligen 
Oberbürgermeisters 
Josef Kürten:

Anmerkung der Redak-
tion: Wir freuen uns 
über weitere kulinari-
sche Köstlichkeiten 
aus unserem Dorf. 
Die Redaktion kommt 
gerne zum Probeessen 
😉

Dat schmeckt                        immer so jot!uns OdebachernDat schmeckt                        immer so jot!uns Odebachern
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Wir hätten unser Jubiläum so gerne mit 
den Gruppen gefeiert aber wie jegliche 
größere Veranstaltung in unserem Dorf, 
ist auch diese dem Coronavirus zum 
Opfer gefallen.
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben, wir 
holen es im nächsten Jahr ganz 
bestimmt nach.
Unsere Gruppe nahm 1980 zum ersten 
Mal am traditionsreichen Erntedankfest 
in Urdenbach teil. Zunächst in kleinerer 
Besetzung aber mit viel Liebe 
geschmücktem Anhänger und Fahrrä­
dern der Siedlerkinder.

Das blieb aber nicht lange so. Schon 
bald wuchs die Zahl der begeisterten 
Mitglieder und eine Schürreskarren­
mannschaft zur Teilnahme an den 
Schürreskarrenrennen fand sich auch. 
Hierzu sei zu sagen, dass diese Mann­
schaft  eine reine Damen­Gruppe war 
und diese Besonderheit von 1986 bis 
1999 Bestand hatte. In der Ausgabe 39 

von Mai 1996 wurde ein ausführlicher 
Bericht darüber geschrieben.
Die Gruppe entwickelte sich wie die 
Ansprüche an diesem wunderbaren 
Brauch immer weiter. Nicht nur an 
einer Gruppenstärke von fast 50 Perso­
nen vor 20 Jahren (Nachwuchs jegli­
chen Alters mitgezählt) auch bei der 
Gestaltung der Erntewagen und Schür­
reskarren wurde jährlich neu gefeilt. 
Zuerst der Daimler vor dem Wagen 
dann der Traktor gefolgt von Haflingern 
und später wieder der Traktor. In den 
Jahrzehnten der aktiven Teilnahme hat 
die Gruppe vier Blotschenpaare her­
vorgebracht. Leider sind nicht alle der 
Gruppe treu geblieben aber so ist das 
Leben, ein Kommen und Gehen. Viele 
Mitglieder sind in den Jahren bereits 
verstorben aber leben in unseren 
Gedanken stets weiter. Besonders stolz 
sind wir auf unser ältestes und zu dem 
noch sehr aktiven Mitglied, unsere 
Helga.    

Mit 85 Jahren packt sie noch immer 
mit an wo es geht.
Unsere Gruppe feiert natürlich nicht nur 
Erntedank sondern unternimmt auch 
Gruppenausflüge, pflegt die jährliche  
Weihnachtsfeier und bespaßt sich selbst 
bei runden Geburtstagen der Mitglieder. 

40 Jahre „Siedler-Treff“ der 
SG Urdenbacher Acker
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Baggerdiplom in der Eifel

Seit 2002 organisiert die Gruppe 
zusammen mit den Bürgerschützen den 
schon sehr bekannten kleinen Urdenba­
cher Weihnachtsmarkt auf der Hoch­
straße. Wir hoffen und wünschen uns 
sehnlichst alle Gruppen recht bald  

 
gesund und unbeschadet nach der 
Coronakrise wiederzusehen auf dass 
wir dann alles nachholen was uns zur 
Zeit nicht vergönnt ist.

                                    Ralf Meinhold

Und schon wieder Corona… möchte 
man am liebsten sagen. Denn auch der 
traditionelle Martinszug wurde abgesagt 
und die wirklich Leidtragenden waren 
die Kinder. Als kleines Trostpflaster gab 
es in diesem Jahr die Möglichkeit, seine 
Laterne hinter dem heimischen Fenster 
zu präsentieren.

Mit viel Vorfreude wurde überlegt, wel­
ches Motiv man für seine Laterne 
nimmt. Und mit noch mehr Freude 
wurde das dann auch umgesetzt. 
Wirklich schöne Modelle gab es da zu 
bewundern. Hier sind einige Exemplare, 
die bei einem Spaziergang durchs Dorf 
zu bestaunen waren. 

Sankt Martin 2020

Fotos: Richy Beesch
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Dr. med. 
Daniela Vesterling - Hörner

Fachärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin 

Kammerrathsfeldstr. 24
40593 Düsseldorf Urdenb.

0211 71 71 02

A K A D E M I S C H E  L E H R P R AX I S  D E R
H E I N R I C H  H E I N E  U N I V E R S I TÄT  D Ü S S E L D O R F

Allgemeinpädiatrisch-
Hausärztliche Betreuung
Hausbesuche bei Bedarf

Vorsorgeuntersuchungen
Entwicklungsdiagnostik

ADHS - Elterncoach

W. Stolz u. Partner GmbH
Bayreuther Str. 44  •  40597 Düsseldorf-Benrath    •

Telefon 0 211-711 06-0
www.stolz-u-partner.de  •  info@stolz-u-partner.de

Wir sind immer für Sie da, wenn es um

• Beschriftungen
• Schilder
• Leitsysteme
• Großformatdrucke
• Messestände
• Kunstdrucke  
   und andere schöne Dinge,
   Geschenkideen und Präsente geht.

Messestände u. Grafiken

Ausgefallene Großformatdrucke

Geschenkpapier Urdenbach u. Benrath

 
 

Fleischmann GmbH
WhiteParc Langenfeld (Halle 5/9)
Winkelsweg 178-180 
  

DE-40764 Langenfeld

  
Geschäftsführer: Markus Berner

Telefon: +49 (0) 2173 / 84980-0
Telefax: +49 (0) 2173 / 84980-5 

eMail: info@fleischmann-gmbh.de

Web: www.fleischmann-gmbh.de



33

Vor über 40 Jahren entwickelten einige 
Frauen aus der Pfarrgemeinde Herz 
Jesu die Idee, sowohl durch Caritas­
spenden der Pfarrgemeine als auch 
durch Kleider­ und Wäschespenden von 
Firmen aus Düsseldorf einen Kleiderla­
den am Wittenberger Weg zu eröffnen. 
Reichte zunächst noch ein Zimmer, sie­
delte der Laden später mit Unterstüt­
zung der Stadt Düsseldorf in ein eigenes 
Haus um.
Nach Schließung des Ladens erfolgte 
der Übergang zur Lebensmittelhilfe, wie­
der getragen von Mitgliedern der Pfarr­
gemeinde.
Vor 16 Jahren bildete sich eine Gruppe, 
die ehrenamtlich die Planung und 
Bestellung der Lebensmittel sowie die 
Sortierung und Zusammenstellung der 
Lebensmittelpakete organisierte. 
Der Einkauf bezieht sich bis heute auf 
Grundnahrungsmittel wie Milch, Mehl, 
Zucker, Margarine usw. und die Ausga­
be an Familien und Einzelpersonen. 
Über die Jahre wurden 35­50 Haushal­ 

te versorgt. Aktuell sind es 52 Erwach­
sene und 57 Kinder.
Durch zusätzliche Spenden – genannt 
seien hier der Weihnachtsmarkt auf der 
Hochstraße, der ABVU selbst sowie Cha­
rity Düsseldorf Süd und der Lions Club 
Düsseldorf Schloss Benrath aus dem 
Entenrennen – können zu Festtagen wie 
Weihnachten oder Ostern zu­sätzliche 
Mittel verwendet werden. Wir bedanken 
uns an dieser Stelle bei allen Spendern!
In der aktuellen Corona­Zeit wurde die 
direkte Ausgabe der Lebensmittel durch 
die Ausgabe von Lebensmittelgutschei­
nen ersetzt, so dass die Hilfe zur 
Grundversorgung weiterhin gewährleis tet 
werden kann. 
Der Begriff „Tafel“ steht hier übrigens 
in Anführungszeichen, da die Urdenba­
cher „Tafel“ nicht zur offiziellen Organi­
sation Tafel gehört. Wie oben beschrie­
ben geht diese auf Eigeninitiative ein­
zelner Personen zurück. Ansprechpart­
ner bei der Pfarrgemeinde sind Christel 
Arndt und Thomas Speckamp.  od

Urdenbacher „Tafel“

Neues von 
den Royals:
Vieles gab es 
für unser Blot­
schenkönigs­
paar während 
des ausgefalle­
nen Erntedank­
festes nicht zu 
tun. 
Dafür wird im 
nächsten Jahr 
richtig durchge­
startet.

BlotschenGeklapper
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In unserem „Raum der Stille“ haben Sie jederzeit 
die Möglichkeit individuell Abschied zu nehmen.

Tag- und Nachtruf 711 87 17
Bestattungen HÖRNER

Kammerrathsfeldstraße 22 • 40593 Düsseldorf-Urdenbach
Filiale Hassels • Am Schönenkamp 148 • www.bestattungen-hoerner.de
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Bäckerei Zimtstern sucht 
Nachfolger
In diesem Quartal gab es in Urdenbach 
immerhin 3 Geschäftseröffnungen. Gut. 
Im Gegenzug müssen wir aber leider 
auch von einer Schließung berichten. 
Schade. Die überaus beliebte Bäckerei 
Zimtstern lässt den Backofen kalt. 
Aus Altersgründen geht Franz Josef 
Kerkhoff in den verdienten Ruhestand. 
Wir sagen Danke, „Mach et joot, leeve 
Jong“. 
Ein Nachfolger wird gesucht. Interes­
senten können sich in der Bäckerei 
melden…

Volkstrauertag 2020
Gerade in der heutigen Zeit sind Zei­
chen gegen Krieg und Gewalt beson­
ders wichtig, so schrieb es der ABVU 
an die Urdenbacher, als man sich dazu 
entschließen musste, auch diese Veran­
staltung abzusagen. 
Trotzdem war es den Vorständen des 
ABVU und der Bürgerschützen Urden­
bach ein wichtiges Anliegen, sich an 
diesem Tag zu treffen und der Toten 
zu gedenken. So trafen sich die Vor­
stände beider Vereine regelkonform zur 
Kranzniederlegung. 

Benrather Kinderballett hängt 
Spitzenschuhe an den Nagel
Traurige Gewissheit: Das sehr bekannte 
und beliebte „Benrather Kinderballett“ 
auf der Bücherstraße hat zum 30. 
November 2020 endgültig seine Pforten 
geschlossen. 
Es war eine feste Institution in Urden­
bach und über Düsseldorfs Grenzen 
hinaus.  
Generationen von Kindern haben hier 
ihre Liebe zu Tanz und Ballett ent­
decken und weiterentwickeln können. 

Beim Lesen dieser Zeilen werden wohl 
viele Kindheitserinnerungen geweckt … 
mit einem lachenden und einem wei­
nenden Auge. 
Was jetzt mit den leerstehenden Räum­
lichkeiten geschehen soll, ist der 
Redaktion nicht bekannt. 

Kunstwerk „Kobitopia“
ist wieder zuhause
Für viele überra­
schend ist das 
Kunstwerk hinter 
der Sparkasse 
verschwunden. 
Dieses war sei­
nerzeit von 
Schülern des 
„Kobi“ geschaf­
fen worden. Lei­
der war das 
Kunstwerk an 
diesem Standort permanentem Vanda­
lismus ausgesetzt.  Da traf es sich gut, 
dass im Rahmen des Neu­ und Anbaus 
des Kobis dort ein neuer Standort 
gefunden wurde.            sv/rb
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Und das in einem Tempo, bei dem anderen 
schwindelig wird. GO! holt Ihre Sendung bis 
spät abends ab und erreicht innerhalb  
Deutschlands und den wichtigsten  
Wirtschaftszentren Europas über Nacht ihr Ziel.

Dafür sorgen eine perfekte Logistik und mehr 
als 3.000 GO! Kuriere, die 24 Stunden am Tag 
für Sie im Einsatz sind.

GO! General OverNight Service
Düsseldorf GmbH
Bonner Str. 179
40589 Düsseldorf

Telefon: 0211 9032990
E-Mail: duesseldorf@general-overnight.com
general-overnight.com/dus

WIR BRINGEN 
DEN BALL  
INS ROLLEN.
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Die Tasche mit Herz...
Liebe Urdenbacher,
zur Winterzeit, die vor allem im Dezem­
ber durch das Weihnachtsfest geprägt 
ist, möchten wir in der Sankt­Florian­
Apotheke statt Geschenke an unsere 
Kunden zu verteilen dieses Jahr zu 
einer Spendenaktion zu Gunsten des 
SOS­Kinderdorf Düsseldorf ­ Garath 
aufrufen.
Das Kinderdorf hat als Spendenmotto 
„Spenden statt Geschenke ­ Wunschlos 
glücklich? Dann teilen Sie doch Ihr 
Glück mit den Kindern.“  Dem schließen 
wir uns als Team gerne an.
Kern unserer Aktion ist ein umwelt­
freundlicher Baumwolltragebeutel  mit 
dem schönen Aufdruck  „ I   URDEN­
BACH “, denn was könnte besser zu 
unserem Dorf mit Herz passen?

Wir haben 1000 dieser Beutel anfertigen 
lassen und stellen sie für diese Aktion 
zur Verfügung.
Die Beutel sind in der Sankt­Florian­
Apotheke gegen eine Spende (unser 
Vorschlag: 1 Euro) erhältlich.
Anmerkung der Redaktion: Es sind aus 
der Vergangenheit auch Spenden höhe­
rer Summen bekannt.;­)
Schon immer sammeln wir Klein­ und 
Wechselgeld für das Düsseldorfer SOS­
Kinderdorf in einer Sammeldose 
(Stammkunden kennen dieses „Häus­
chen“ bei uns schon) und dieses Jahr 
wollen wir diese Dose ordentlich voll 
bekommen.
Warum gerade das SOS­Kinderdorf? 
Nun, bei Spendenaktionen muss man 
sich immer FÜR einen guten Zweck 

entscheiden. Das bedeutet 
nicht, dass man GEGEN all die 
anderen guten Spendenaktio­
nen ist. Für das SOS­Kinder­
dorf spricht aus unserer Sicht 
(neben dem regionalen Bezug, 
ist das Kinderdorf doch nur 
2,5 km von uns entfernt) vor 
allem eines: Kinder SIND die 
Zukunft, sie sind UNSERE 
Zukunft.
Leider ist nicht allen Kindern 
das Glück einer unbeschwerten 
Kindheit vergönnt. Aber hier 
können wir ganz gezielt Kin­
dern helfen dieses Glück zu 
haben. Helfen SIE mit, dafür 
danken wir Ihnen.
       Ihre Sankt-Florian-Apotheke

Wer sich über das 
SOS-Kinderdorf Düsseldorf 
informieren möchte findet hier 
mehr Informationen:

www.sos-kinderdorf.de/
kinderdorf-duesseldorf

k  „ I 
��� URDENBACH 
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imovate
BOETTCHER IMMOBILIEN CONSULTING

IN GUTER NACHBARSCHAFT

IHRE IMMOBILIE IN GUTEN HÄNDEN

VERTRAUENSVOLL WERTE VERMITTELN

SEIT MEHR ALS 20 JAHREN

Gänsestraße 34 . 40593 Düsseldorf . 0211 . 98 47 200 . www.imovate.de
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Jahresrückblick 2019
Liebe Mitglieder, liebe Urdenbacher,

hier gibt es jetzt einen kurzen 
Überblick über die Tätigkeit 

des Vorstandes im Jahr 2019.

Normalerweise hätten wir Ihnen diesen 
im Rahmen der Jahreshauptversamm-

lung (JHV) im April 2020 vorgestellt, 
aber wegen Corona durften und dürfen 

wir diese Versammlung nicht durch-
führen. Es gibt bei uns im Dorf keinen 

Raum, in dem wir mit ausreichend 
Abstand unsere Versammlung 

abhalten könnten.

Nach der JHV im April 2019 verteilte 
der neu gewählte Vorstand die Ämter 
wie folgt an die Vorstandsmitglieder:

Neben dem geschäftsführenden 
Vorstand übernahm:
 Nicole Korte, das Amt der   
 stellvertretenden Kassiererin
 Stefan Wackes, das Amt des 
 stellvertretenden Schriftführers
 Michael Mosel, ist der Ansprech­
 partner für Ortsangelegenheiten
 Silke Wittig-Schwenzig kümmert 
 sich um Gratulationen.
 Udo Roth kümmert sich um die 
 Verträge mit unseren Künstlern und 
 Kapellen.
 Ansprechpartner für die KUP ist 
 unser Beiratsmitglied Stefan Vogl.

Zu den Daueraufgaben des ABVU 
gehört es, dafür zu sorgen, dass die 14 
Blumenkübel, die im Dorf verteilt sind, 
gepflegt und gegossen werden. Auch 
die Pflege des Bolzplatzes im Piels 
Loch gehört dazu. Dieser Platz wird 3x 
jährlich von der Firma Frankenhauser 
abgezogen und gesäubert.
Wir starteten am 30.04. in die Veran­
staltungen mit einem Tanz in den Mai, 
der nicht ausverkauft war und ein 
Minus in unsere Kasse spülte.

Am Tag darauf 
gab es den 
beliebten Mai­
kaffee für alle 
Urdenbacher, die 
das 60. Lebensjahr 
erreicht haben.
 
Der Radfahrtag war 
von der Teilnehmer­
zahl ein unglaublicher 
Erfolg, es konnten 80 
Teilnehmer begrüßt 
werden.

Gemeinsam mit dem Lions Club Düs­
seldorf Schloss Benrath führten wir das 

1. Entenrennen im Schlos­
spark durch. Es war für 
alle eine Premiere, die 
gut gelungen ist.
Durch diese Veranstal­
tung und der Unter­
stützung vieler Helfer 

konnten mit freundlicher 
Unterstützung der Charity 

Düsseldorf Süd 10.000 E an die Cari­
tashilfen in Urdenbach und Benrath 
gespendet werden.

Der Handwerkermarkt rund um die 
Seniorenresidenz Haus Schlosspark ver­
regnete total. Die Helfer standen zum 
Teil auf Plastikkisten, weil die Wiese so 
aufgeweicht war. Aber unsere Händler 
waren trotz allem zufrieden und der 
guten Stimmung konnte der Regen 
auch nichts anhaben.

Eine Woche vor dem 
Erntedankfest konnte 
nach langer Vorbe­
reitung und Planung 
die Einweihung des 
Odebacher Bööm­
ches gefeiert wer­
den.



Floristik
Pflanzen

Regionale Spezialitäten
Wohnaccessoires...

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 08.00-18.30 Uhr
Sa. 08.00-13.00 Uhr

Grützner Blumenkunst 
Urdenbacher Allee 105 

40593 Düsseldorf
Tel.: 0211. 717983

Wir liefern!www.gruetzner-blumenkunst.de
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Pfarrer Jablonka erteilte dem Baum und 
den Anwesenden den Segen und es 
wurde gemeinsam angestoßen.

Das Erntedankfest begann mit einem 
ökumenischen Gottesdienst, den das 
Blotschenkönigspaar Markus und Mela­
nie Beine sorgsam vorbereitet hatte. Im 
Anschluss an die Messe konnte der 
evangelischen und katholischen Kir­
chengemeinde ein nennenswerter Betrag 
übergeben werden, der sich aus der 
Kollekte des Gottesdienstes und einem 
großzügigen 
Zuschuss des 
ABVU zusam­
mensetzt.

Der ausverkaufte Erntedanksamstag mit 
der Tanzveranstaltung war ein toller 
Erfolg.
Das Wetter war in 2019 nicht auf unse­
rer Seite, denn am Erntedanksonntag 
regnete es, was das Zeug hielt. 
Dies störte aber weder die Zuschauer 
und noch weniger die Teilnehmer. Es 
war ein sehr schöner Umzug, alle waren 
nass und es wurde den Schürreskarren­
läufern freigestellt, ob sie am Rennen 
teilnehmen wollen.
Aber sie wollten! Und das Beste war: 
Es gab keinen Unfall durch die Nässe 
und von dicken Erkältungen ist auch 
nichts bekannt. 
Bis in den frühen Morgen wurde im Zelt 
ausgelassen gefeiert.
Mit der Proklamation des neuen Blot­

schenkönigspaares 
Anja Lamberty und 
Pierre Schönen 
endete das dies­
jährige Erntedankfest.

Übers Jahr verteilt konnten 
wir mit der Heimatgemeim­
schaft Groß Benrath wieder die 
beliebten Schlossparkkonzerte durch­
führen.

Zum Volkstrauertag, den wir immer 
gemeinsam mit dem Bürgerschützen­
verein Urdenbach organisieren, konnten 
wir erfreulicherweise mehr Teilnehmer 
zählen, ein Zeichen wie wichtig auch 
solche Gedenkfeiern in unserem Dorf 
mit Herz genommen werden.

Ende November stellten wir den Weih­
nachtsbaum am Josef­Kürten­Platz auf, 
und die Kümmerlinge versorgten die 
Besucher.

Die zerstörte Gedenkplatte am Mühlen­
platz wurde ersetzt.

Normalerweise wäre damit das Jahr 
2019 abgeschlossen. Doch durch die 
kurzfristige Genehmigung der Fördergel­
der für die Stele war es wichtig, diese 
noch in diesem Jahr zu setzen. Die 
geplante Einweihung im Frühjahr 2020 
konnte aufgrund der Pandemie nicht 
stattfinden und wird sicherlich zu einem 
späteren Zeitpunkt nachgeholt.

Ich hoffe Ihnen einen kleinen Überblick 
verschafft zu haben und verbleibe mit 
den besten Wünschen für ein gesegne­
tes Weihnachtsfest und einen guten 
Übergang ins Jahr 2021.

Bitte bleiben Sie gesund!

                   Brigitte Schneider 
                                  1. Vorsitzende
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Dr.Gerd Bosma e.K. Paulistr.10, 40597 D-Benrath
Tel. 0211 716422             info@pauli-apotheke.de 

Die Beratungs-Apotheke
mit dem Lieferservice
und dem Treuepunkt

 

 

 

 

 

 

Unser Service für Sie: 
Unser Online-Shop ist 24h für Sie geöffnet: 

 

www.buecher-dietsch.de/shop 
 
Oder bestellen Sie Ihre Bücher telefonisch, 
per Mail an bestellung@buecher-dietsch.de 
oder per WhatsApp an 0163-1977152. 

Buchhandlung Dietsch GmbH 
Hauptstr. 47 • 40597 Düsseldorf 
0211-717871 • info@buecher-dietsch.de 
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Termine 2021 – Termine 2021 – Termine 2021
W AT I S N W A N N W O L O S I N O D E B A C H ?

Leider ist es zur Zeit nicht möglich, für 
das kommende Jahr eine sinnvolle 
Terminübersicht zu erstellen. 

Für fast alle Veranstaltungen lässt die 
momentane Lage keine feste Planung 
zu. Deswegen hat sich die Redaktion 
entschlossen, die gewohnte Termin­
übersicht auf die nächste Ausgabe zu 
verschieben. 

Wir hoffen, dass wir bis zum April ein 
aussagekräftigeres Bild mit einem end­
lich wieder prall gefüllten Veranstal­
tungskalender für das Dorf mit Herz 
präsentieren können. Bis dahin halten 
wir euch über die Internetseite www.
abvu.de auf dem Laufenden. 

Die ersten beiden Absagen für das 
kommende Jahr sind aber schon ein­
getroffen:

KG Müllejecke 1924
Die KG Müllejecke 1924 haben ihren 
Rheinischen Abend, der für den 
23.01.2021 geplant war, aufgrund der 
Corona­Situation abgesagt.

KG Dä Stolz von Odebach
Die KG Dä Stolz von Odebach hat 
aufgrund der Corona­Situation alle Ver­
 anstaltungen rund um das Karne­
valstreiben abgesagt. Über mögliche 
spätere Veranstaltungstermine werden 
wir in der nächsten Ausgabe berichten.
                             sv

 

Auf diesem Wege möchte ich einmal 
meinen herzlichen Dank an unsere 
Verkaufsstellen für den diesjährigen 
ABVU­Button aussprechen.
Diese wären: Lotto­Toto Brüggemann, 
Grützner Blumenkunst, Ahorn Apotheke, 
Florian Apotheke sowie die Gaststätten 
Haus Ausleger und Extratour Zum 
alten Rhein.

Auch in diesem schwierigen Jahr, in 
dem die Einnahmen ausblieben, aber 
die laufenden Kosten trotzdem gezahlt 

werden mussten, konnten wir uns auf 
den Verkauf des ABVU­Button verlas­
sen. 
Ein toller Erfolg, der uns alle sehr 
gefreut hat!

Vielen Dank, auch an alle Urdenbacher 
und Unterstützer des ABVU, die dies 
mit ihrem Kauf erst möglich gemacht 
haben.
 Robert Reibel

1. Kassierer Allgemeiner Bürgerverein                  
                                      Urdenbach

In eigener Sache
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Immobilienbewertung 

Wissen statt schätzen

STRE S EMANNS TR .  2 6  

4 0 2 10  D Ü S S E L DOR F

T E L :  0 2 1 1  -  9 3  6 5  6 2  1 5  

I N F O@DUECON . D E

www.duecon.de

IMMOBILIENSACHVERSTÄNDIGER: 

ANTONIO VELEZ GARCIA 

Montag, Mittwoch und Freitag:
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Samstag: 10 bis 13 Uhr

Weltladen
Urdenbacher Dorfstraße 12
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g Hiermit melde ich mich als Mitglied beim  Allgemeiner Bürgerverein Urdenbach e.V. (ABVU) an. 
Name Vorname 

PLZ und Ort Straße und Hausnummer 

Geburtsdatum Geschlecht (m / w) 

E-Mail-Adresse Telefon 

Bitte für jedes Mitglied (auch beitragsfreie Kinder) jeweils ein separates Formular ausfüllen. 

Mein jährlicher Mitgliedsbeitrag beträgt: €________________  (Mindestbeitrag derzeit 12,00 € p.a.) 

Hinweis: Der ABVU erhebt und speichert die oben genannten Daten seiner Mitglieder, auch mittels elektronischer Datenverarbeitung. 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer website www.abvu.de 

-----------------------------------    ---------------------           ------------------------------------------------------------------------ 
  Ort    Datum   Unterschrift 

Ich erteile für den Mitgliedsbeitrag folgendes SEPA-Lastschriftmandat: 

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE73ZZZ00000427395 
Mandatsreferenznummer: (wird Ihnen von uns separat mitgeteilt)   
Ich/Wir ermächtige(n) den oben genannten Zahlungsempfänger, Zahlungen von meinem/unserem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die von dem oben genannten 
Zahlungsempfänger auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.  
Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

________________________________________ _______________________________________ 
Kontoinhaber (Name u. Vorname) Bezeichnung des Kreditinstituts 

IBAN: 

-----------------------------------          ---------------------       --------------------------------------------------------- 
  Ort    Datum       Unterschrift (für SEPA LS Mandat)  

ABVU
Allgemeiner 
Bürgerverein 
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Angerstr. 5 40593 
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Bankverbindung des ABVU: 
Stadtsparkasse Düsseldorf, 
IBAN: DE85 3005 0110 0054 0013 00
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Zahlungsempfänger auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.  
Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

________________________________________ _______________________________________ 
Kontoinhaber (Name u. Vorname) Bezeichnung des Kreditinstituts 

IBAN: 

-----------------------------------          ---------------------       --------------------------------------------------------- 
  Ort    Datum       Unterschrift (für SEPA LS Mandat)  

ABVU
Allgemeiner 
Bürgerverein 
Urdenbach e.V.
Angerstr. 5 40593 
Düsseldorf
Bankverbindung des ABVU: 
Stadtsparkasse Düsseldorf, 
IBAN: DE85 3005 0110 0054 0013 00
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Bitte für jedes Mitglied (auch beitragsfreie Kinder) jeweils ein separates Formular ausfüllen. 

Mein jährlicher Mitgliedsbeitrag beträgt: €________________  (Mindestbeitrag derzeit 12,00 € p.a.) 

Hinweis: Der ABVU erhebt und speichert die oben genannten Daten seiner Mitglieder, auch mittels elektronischer Datenverarbeitung. 
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Verwaltung und Vermittlung  
von Immobilien  

 

        

 

 - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren  

Wohnungseigentumsverwaltung · Mietverwaltung · Verkauf · Vermietung

Verkauf und Vermietung

Wohnungseigentumsverwaltung

HELTEN IMMOBILIEN– Die Verwaltungsexperten

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.helten-immobilien.de oder 
Gerne beraten wir Sie persönlich bei Ihren Anliegen rund um die Immobilie

Wilhelm Helten und Rolf Pasler  Petra Kropacz-Pasler
Tel. 0211/7103729  Tel. 0211/712435

Helten Immobilien - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren

Mietverwaltung

fragen Sie uns direkt.

in unserem Büro Urdenbacher Allee 15 in Düsseldorf-Benrath

Seit über 80 Jahren
Ihr Print-Competence-Partner

Druckerei Fritz Classen · Inhaber Jürgen Grünitz
Heerstraße 72 · 40227 Düsseldorf · Fon: 0211.789887 · www.druckereiclassen.de · kontakt@druckereiclassen.de

kleine Urdenbacher Post 
– Ausgabe 112
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Erscheinungsweise: 3 x im Jahr · www.abvu.de
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Hallo liebe Urdenbacher, 

das ungewöhnliche Jahr 2020 
begibt sich in die besinnliche 
und weihnachtliche Phase. 

In den letzten Jahren war es 
Tradition, gemeinsam mit den 
Kümmerlingen, unseren 
schönen Weihnachtsbaum mit 
flüssigen, süßen und herzhaften 
Köstlichkeiten sowie im geselli­
gen Beisammensein zu 
schmücken. Dies war leider 
aufgrund der Corona­
Einschränkungen in diesem 
Jahr nicht möglich.

Geschmückt haben wir den 
Baum trotzdem, mit Abstand 
und Mundschutz. An dieser 
Stelle vielen Dank für den  
liebevoll zusammengetragenen 
Weihnachtsbaumschmuck. 

Wir wünschen Euch allen ein 
friedliches Weihnachtsfest im 
Kreise Eurer Lieben und einen 
guten Rutsch in ein hoffentlich 
„normales 2021“!

Allgemeiner Bürgerverein Urdenbach
Redaktion kleine Urdenbacher Post

 
Das sollte man sich nicht entgehen lassen: 

Königinnen als Models 
Am Freitag, dem 20. September 2019 läuft ab 
19:30 Uhr im Düsseldorfer Süden die Trachten-
modenschau des Jahres. Der Clou: die amtierende 
Blotschenkönigin Melanie Beine und einige 
Ex-Königinnen werden die Mode vorführen. Der 
Eintritt ist frei und gekauft werden kann am Ende 
der Veranstaltung natürlich auch. 
Ort der verführerischen Handlung ist die Rheinter-
rasse Benrath, wo am 21. September zu den 
Klängen der Roland Brüggen Band dann das tradi-
tionelle Oktoberfest stattfindet.  
Eine zünftigere Einstimmung auf unser Erntedank-
fest ist kaum möglich. Also – nix wie hin! 
Die Festzugfrage Nummer 1: 

Wen stellen wir wohin? 
Für die ABVU-Planer ist es das alljährliche Puzz-
lespiel, eine möglichst faire Reihenfolge der Zug-
teilnehmer auszutüfteln. Es sind so viele Dinge zu 
berücksichtigen: Haben sich alle angemeldet? 
Welche Gruppe hat Musik im Gepäck oder wird 
vom Traktor mit Motivwagen begleitet? Kein glei-
ches Motto hintereinander. Was wegen ungenauer 
Angaben allerdings oft schwer zu realisieren ist.  
Natürlich versuchen wir, die Wünsche der Gruppen 
zu berücksichtigen. Wenn die ihr Motto in Zukunft 
klarer formulieren, wird es auch noch besser klap-
pen. Unabhängig davon: Egal an welcher Position 
im Zug, Spaß und Freud‘ haben sowohl die Teil-
nehmer als auch die Zuschauer. Und das ist letzt-
lich entscheidend.  
ACHT PLUS FEIERT VIERZIG PLUS 
Am 03. Oktober von 12:00 – 17:00 Uhr auf der 
Angerstraße mit zünftigem Jazz, kühlen Getränken, 
heißen Würstchen und duftendem Apfelkuchen. 
Also – einfach vorbei kommen. 
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Unsere Premium-Residenzen Haus Schlosspark, Paulushaus und Grafenberger Wald 

mit den Standorten D-Benrath, D-Itter und D-Grafenberg erfüllen den Standard eines 

4-Sterne-Hotels und bieten Sicherheit, umfassende Serviceleistungen und zahlreiche 

Annehmlichkeiten in einem gehobenen Ambiente. 
 

Täglich arbeiten unsere Mitarbeiter Hand in Hand. Ihre Freundlichkeit, Liebe zum De-

tail, Professionalität und Leidenschaft haben unsere Residenzen zu einem liebevollen 

Zuhause für unsere Bewohner gemacht. 
 

Zuhause bei uns - ob privat oder beruflich. Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich für 

weitere Informationen. Wir freuen uns auf Sie.  

Seniorenresidenzen Haus Schlosspark GmbH & Seniorenresidenz Paulushaus GmbH 

0211 7112-0  www.zuhause-in-duesseldorf.de  info@zuhause-in-duesseldorf.de 

 


